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Nr. 16. 


Kundmachung der k. k. galiziſchen Statthalterei vom 7. Auguſt 1866 
Z. 39.046 


Ausdehnung der Vortofreiheit bei Werthſendungen auf Sendungen von Edel⸗ 
ſteinen. Pretioſen, Ordensdecorationen und anderen Gegenſtänden aus 
edlen Metallen. 

Laut Erlaſſes des h. Staatsminiſteriums vom 14. v. M. Z. 4084/ St. M., 
wurde einer Mitrheilung des k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft 
zu Folge, in Glemäßheit der Allerhöchſten Entſchließung vom 1. Juli 1866, die im 
Artikel VIII. des Geſetzes vom 2. Oktober 1865 zugeſtandene Portofreiheit von 
Werthſendunzen, auch auf Sendungen von Gdelteinen, Pretioſen, Ordensdecorationen 
und anderen Gegenſtänden aus edlen Metallen ausgedehnt. 


RB 


Kundmachung des k. k. galiziſchen Statthalterei-Präſtdiums vom 30. 
Auguſt 1866 Z. 7697, 
betreffend den Zeitvunet der Uebergabe der Landesfonde und Anſtalten an den 
galiziſchen Landesausſchuß. 
Mit dem 1. Oetober d. J. übergeht: 
A. Der Landesfond im engeren Sinne, in allen ſeinen Rubriken, und 
B. Der Landesfond im weiteren Sinne ſammt den betreffenden Anſtalten, in die 
Verwaltung des Landesausſchuſſes. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
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Nr. 18. 


Kundmachung der Krakauer Statthalterei-Commiſſion an ſämmtliche 
k. k. Kreisvorſtände und k. k. Bezirksämter 3. 72177 


betreffend die Beſtimmung des Fuhrlohnpreiſes (Fiakerpreiſes) bei Commiſſions⸗ 
reifen der Staatsbeamten zu und von Eiſenbahnböfen. 


Mit dem unterm 22. October 1863 Zahl 24.438 kundgemachten Erlaſſe 
des hohen k. k. Staats Miniſteriums vom 4. Detober 1863 Zahl 19.572/738, wurde 
nach vorläufigem Einvernehmen mit den übrigen Centralſtellen angeordnet, daß bet 
Commiſſionsreiſen der k. k. Staatsbeamten auf Eiſenbahnen für die Fahrt zu und 
von den Bahnhöfen der ortsübliche Fuhrlohn für einen zweiſpännigen Wagen in der 
Ait zu liquidiren iſt, daß dort, wo behördlich feſtgeſetzte Fiakerpreiſe beſtehen, der 
behördlich beſtimmte Tarif, an anderen Orten hingegen der ämtlich zu ermittelnde 
Betrag des ortsüblichen Fuhrlohns als nicht zu überſchreitende Maximalgrenze zu 
gelten hat. 

In Folge dieſes hohen Auftrages wird, nach gepflogenen nöthigen Erhebungen, 
die Zufuhrsgebühr im Verhältniße der Entfernung der Bahnhöfe vom Mitelpuncte 
der betreffenden Eiſenbahn-Stationsorte, d. . jener Orte, in deren Bereiche ſich der 
Bahnhof befindet (mit Ausnahme von Krakau, wo für derlei Fahrten eine beſondere 
Fiakertaxe von 70 kr. öſterr. Währ. beſteht), nach drei Claſſen, als: 

J. mit 75 kr., II. mit 59 kr. und III. mit 35 kr. öͤſterr. Währ. feſtgeſetzt, 
und zwar ad J. bei Entfernungen über 10000 
. „ 9 500° bis 1000 
i, A von 500° und darunter. 

Es gebührt daher für die Fahrt zu und vom Bahnhofe die Zufahrtstaxe 
I. Claſſe in Brzezinka (Oswięeim), Czekaj, (Ropezyce), Jawiszowice und Szeza- 
kowa; die der II. Claſſe in Bierzanow, Bochnia, Chelmek, Ciezkowice, Uzarna, 
Klaj, Niepolomice, Podteze, Podzwierzyniee (Lancut), Przeworskie Budy (Prae- 
worsk), Rzeszöw, Sedziszow, Tarnow, Trzeiana, Trzebinia und Wieliezka; 
endlich die der III. Claſſe in Bogumilowice, Chrzanöw, Debiea, Krzeszowice. 
Slotwina und Zabierzow. 


